
Weihnachten 1995 fand in Österreich das erste Mal ein 
Akustisches Integrationstraining nach Dr. Guy Bérard statt. 
Als mich die Einladung dazu von der ehemaligen Gründerin 
der Therapie-Einrichtung Die EULE erreichte, lebte ich in 
London, wo ich auch meine Ausbildung und mein Praktikum 
für das AIT absolvierte. Frau Ellen Mayr-Vons wollte das AIT 
für ihren Sohn Robert und organisierte für ihn und 6 weitere 
EULE-Kinder einen 10-Tage-Block.  
Dieser Durchgang erzeugte österreichweit überraschend 
viel Interesse und es folgten weitere Einladungen, darunter 
auch an die Einrichtungen der Autistenhilfe Wien, Linz, 
Salzburg und Vorarlberg sowie an die Landessonderschule 
Mariatal, Kramsach. 
Während meiner langjährigen Tätigkeit nahm ich immer 
wieder in England und den USA an Fortbildungen auf dem 
Gebiet der auditiven Stimulation durch schall-modulierte 
Musik teil und erwarb dabei mehrere Zertifikate. Über die 
Jahre habe ich dann die von mir derzeit angebotenen Methoden 
in der Anwendung kombiniert und weiter entwickelt.
In Vorbereitung auf diesen Flyer habe ich einmal alle Kinder, die 
ich bisher betreuen durfte, zusammengezählt und zu meiner 
eigenen Überraschung bin ich auf eine Zahl von fast 1000 
Kindern gekommen… und so freue ich mich darauf auch in 
Zukunft noch viele Kinder bei mir begrüßen, begleiten und 
sie mit geöffnetem und aufnahmefähigerem Ohr ins Leben 
schicken zu können. 
                            

UNSERE SINNE

Wir erfahren die Welt über unsere 
Sinne. In jedem Augenblick erreicht 
uns eine Fülle von Reizen. Diese 
müssen aufgenommen, verarbeitet, 
mit Bedeutung ver sehen und 
integrier t werden. – Dabei übt 
das Ohr eine besonders wichtige 
Funktion aus. Durch seine komplexen neuronalen Verknüp-
fungen steht es in direktem und indirektem Bezug zu unserem 
gesamten Körper, zu unserer Psyche – und viele sagen, auch zu 
unserer Seele. – Menschengeschichtlich gesehen war das Ohr 
von überlebenswichtiger Bedeutung. Es diente unseren fernen 
Vorfahren 24 Stunden am Tag, um sie auf herannahende 
Gefahren aufmerksam zu machen. Heute leben wir in einem 
vorwiegend visuellen Zeitalter. Die Fähigkeit des Hinhörens, 
des Zuhörens und des Lauschens sind uns größtenteils abhanden 
gekommen. – Immer häufiger und immer früher treten nun 
Störungen in der Hörwahrnehmung eines Kindes auf. Dabei 
haben diese Kinder oft ein ganz normales peripheres Hörver-
mögen. Wie sie jedoch die gehörte Information weiterleiten 
und verarbeiten, ob sie z.B. Hintergrundgeräusche ausblenden, 
zuhören und Anweisungen befolgen, oder sich länger auf eine 
Sache konzentrieren können ist eine andere Sache. Man spricht 
von Hörverarbeitungsdefizit, bzw. zentraler Fehlhörigkeit, die eine 
ganze Reihe von Folgeerscheinungen nach sich ziehen kann, z.B. 
Probleme beim Lernen, in der Kommunikation und im Verhalten.

Bei einem Hörtraining erhalten die 
Teilnehmer über Spezialkopfhörer 
elektronisch veränderte Musik. Je nach 
Methode handelt es sich dabei um 
klassische Musik oder altmodische 
Popmusik (z.B. Bob Marley). Diese Musik wird dann in einem 
speziellen Verfahren mit sogenannten Reizimpulsen versehen, 
die je nach Frequenzauswahl in Dauer und Intensität variiert 
werden. – Um sich vorstellen zu können, dass durch dieses 
Verfahren positive Veränderungen erzielt werden sollen, ist es 

hilfreich zu wissen, dass der komplexe und eigentliche Prozess 
der Hörwahrnehmung in unserem Gehirn stattfindet. Das Ohr 
selber verwandelt die aufgenommenen akustischen Signale im 
Innenohr zu elektrischen Impulsen. Die Weiterleitung, Verar-
beitung und Umsetzung dieser Impulse findet dann im Gehirn 
statt. Hören findet also in unserem Kopf statt! Um Musik als 
solche überhaupt wahrnehmen zu können, werden bereits 
viele Areale des gesamten Gehirns beansprucht. Die beim 
Hörtraining zusätzlich gezielt eingesetzten akustischen Reize 
bewirken eine verstärkte Stimulation dieser Areale.

 

 • Akustisches Integrationstraining (AIT) – eine in den USA  
 weiter entwickelte Form der ursprünglichen Methode  
 von Dr. Guy Bérard
 • Akustisches Integrationstraining erweitert durch Knochen- 

 leitung – eine von Advanced Brain Technologies, USA, in  
 Zusammenarbeit mit Dr. Ron Minson entwickelte Methode,  
 angelehnt an die Arbeit von Prof. Alfred Tomatis
 • The Listening Program (TLP) – eine von Advanced Brain  

 Technologies , USA, entwickelte Heimtrainingsmethode  
 der auditiven Stimulation
 • SAMONAS Klangtherapie „Spektral Aktivierte Musik   

 Optimaler Natürlicher Struktur“– eine von Ingo Steinbach,  
 Deutschland, entwickelte Heimtrainingsmethode

Die beiden AIT Methoden finden in zwei täglichen Sitzungen 
(Dauer: je nach Bedarf zwischen 25 – 60 Minuten) über einen 
Zeitraum von 10 Tagen am Stück, mit 2 Tagen Pause in der Mit-
te, statt. Die Einzelsitzungen (es sind jeweils nur Mutter 
und Kind zusammen mit mir im Raum) finden in einem 
individuell gestalteten, spielerischen Setting statt. Für die 
Mutter des Kindes ist dabei ein Hörprogramm zur Stressre-
duktion angeboten.
Die beiden Heimtrainingsmethoden finden mit meiner 
telefonischen Supervision über einen Zeitraum von zwischen 
8-16 Wochen statt.
Durch das erweiterte Kombinationsangebot dieser 4 Methoden 
ist es mir möglich, daraus für jeden Teilnehmer ein maßge-
schneider tes Programm zu erstellen. 
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WHAT RESULTS CAN ONE EXPECT 
FROM AUDITORY TRAINING?

• Improved communication
• Improved comprehension and responsiveness
• Increased awareness
• Increased attention and ability to learn
• Improved social interaction
• Reduced sound sensitivity
• Reduced irritability; fewer tantrums
• Increased calmness: less hyperactivity
• Reduced behaviour problems

Generally speaking one can un-
derstand an Auditory Training as 
a developmental  leap outside 
the normal range of ordinary de-
velopment. This may go along with 
all the usual ups and downs  that 
ordinary developmental processes  
entail.
Typically the whole process lasts 
4-6 months. During that time I am 
available by telephone for the parents. 
Throughout all my years in practice I have witnessed again and 
again that an improvement in auditory processing makes life 
much easier for the child and its family. It provides access to 
the child‘s own potential which in turn opens up a new world 
for them.
It is very satisfying to experience how these children then be-
come more courageous, self con� dent and happier in them-
selves.

Katja Kersten
Email: katja.kersten@gmx.at
Mobile: +43 699 12178045
www.katjakersten-hoertraining.info

This website is currently being translated into English

FÜR WELCHE KINDER KOMMT EIN 
HÖRTRAINING IN FRAGE?

Alter : von 3 Jahren an, nach oben hin unbegrenzt

 • Entwicklungsverzögerung - generell
 • Sprachentwicklungsverzögerung 
 • Probleme im Sprachvermögen
 • Teilleistungsschwächen und Legasthenie
 • Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADS) mit   

 Hyperaktivität (ADHS)
 • Hörwahrnehmungsstörungen
 • Lärmempfindlichkeit
 • Autismus
 • Down Syndrom
 • Geistige Behinderung unterschiedlicher Ursachen

                                     

 • Hört nicht zu, man muss alles ständig wiederholen
 • Wiederholtes Nachfragen
 • Schwierigkeiten sich mehrere Anweisungen zu merken  

 und diese auszuführen
 • Erscheint oft abwesend, träumt vor sich hin
 • Konzentrationsschwäche
 • Kurze Aufmerksamkeitsspanne
 • Langsame Auffassungsgabe
 • Durch Hintergrundlärm leicht  

 abgelenkt
 • Schnelle Ermüdungser-  

 scheinungen beim Lernen
 • Geringe Frustra-  

 tionstoleranz
 • Keine oder nur wenig   

 verständliche Sprache,   
 Probleme in der Artiku-  
 lation, der Satzstruktur, im  
 Erzählen und Nacherzählen

WELCHE ERGEBNISSE KANN MAN 
DURCH EIN HÖRTRAINING ERZIELEN?

 • Hört besser zu
 • Gesteigerte Aufmerksamkeit und Konzentration
 • Erweiterte Kommunikationsfähigkeit
 • Verbesserung im Verhalten
 • Gesteigertes Selbstwertgefühl
 • Erleichterung bzw. Verbesserung beim Lesen und   

 Schreiben
 • Verbesserungen und Entwicklungsschübe im Bereich  

 der Sprache
 • Positive Auswirkungen auf Gleichgewicht und Motorik
 • Verminderte Lärmempfindlichkeit

 
Generell gesprochen, kann 
man das Hörtraining als einen 
außertourlichen Entwicklungs-
schub verstehen, mit allen 
Höhen und Tiefen, die auch 
normale Entwicklungsschübe 
mit sich bringen. In der Regel 
dauert dieser Prozess ca. 4-6 
Monate. Während dieser Phase 
stehe ich den Eltern telefonisch 
zur Verfügung.
Zusammengefasst konnte ich in meiner langjährigen Erfahrung 
immer wieder erleben, dass sich durch eine Verminderung 
des Leidensdrucks – und ein Hörverarbeitungsdefizit mit all 
seinen Folgeerscheinungen stellt für mich einen Leidensdruck 
dar – ein Zugang zur Fülle des eigenen Potenzials öffnet und 
sich dadurch eine neue Welt für das Kind auftut. Sie werden 
lebensmutiger, lebenstüchtiger und lebensfroher.

HÖR-
WAHRNEHMUNGS-
TRAINING
DIVERSE METHODEN

wirkt öffnend und befreiend, 
fördert die Entfaltung Ihres Kindes

angeboten von: 

Katja Kersten

Katja Kersten
Email: katja.kersten@aon.at
Handy: 0699 12178045

WIE KANN ICH EINE 
HÖRVERARBEITUNGSSCHWÄCHE 
ERKENNEN?
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AUDITORY 
TRAINING
VARIOUS METHODS

Aims to enhance your child‘s development, 
its concentration and social interactions

Offered by

Katja Kersten
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FÜR WELCHE KINDER KOMMT EIN 
HÖRTRAINING IN FRAGE?

Alter : von 3 Jahren an, nach oben hin unbegrenzt

 • Entwicklungsverzögerung - generell
 • Sprachentwicklungsverzögerung 
 • Probleme im Sprachvermögen
 • Teilleistungsschwächen und Legasthenie
 • Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADS) mit   

 Hyperaktivität (ADHS)
 • Hörwahrnehmungsstörungen
 • Lärmempfindlichkeit
 • Autismus
 • Down Syndrom
 • Geistige Behinderung unterschiedlicher Ursachen

                                     

 • Hört nicht zu, man muss alles ständig wiederholen
 • Wiederholtes Nachfragen
 • Schwierigkeiten sich mehrere Anweisungen zu merken  

 und diese auszuführen
 • Erscheint oft abwesend, träumt vor sich hin
 • Konzentrationsschwäche
 • Kurze Aufmerksamkeitsspanne
 • Langsame Auffassungsgabe
 • Durch Hintergrundlärm leicht  

 abgelenkt
 • Schnelle Ermüdungser-  

 scheinungen beim Lernen
 • Geringe Frustra-  

 tionstoleranz
 • Keine oder nur wenig   

 verständliche Sprache,   
 Probleme in der Artiku-  
 lation, der Satzstruktur, im  
 Erzählen und Nacherzählen

WELCHE ERGEBNISSE KANN MAN 
DURCH EIN HÖRTRAINING ERZIELEN?

 • Hört besser zu
 • Gesteigerte Aufmerksamkeit und Konzentration
 • Erweiterte Kommunikationsfähigkeit
 • Verbesserung im Verhalten
 • Gesteigertes Selbstwertgefühl
 • Erleichterung bzw. Verbesserung beim Lesen und   

 Schreiben
 • Verbesserungen und Entwicklungsschübe im Bereich  

 der Sprache
 • Positive Auswirkungen auf Gleichgewicht und Motorik
 • Verminderte Lärmempfindlichkeit

 
Generell gesprochen, kann 
man das Hörtraining als einen 
außertourlichen Entwicklungs-
schub verstehen, mit allen 
Höhen und Tiefen, die auch 
normale Entwicklungsschübe 
mit sich bringen. In der Regel 
dauert dieser Prozess ca. 4-6 
Monate. Während dieser Phase 
stehe ich den Eltern telefonisch 
zur Verfügung.
Zusammengefasst konnte ich in meiner langjährigen Erfahrung 
immer wieder erleben, dass sich durch eine Verminderung 
des Leidensdrucks – und ein Hörverarbeitungsdefizit mit all 
seinen Folgeerscheinungen stellt für mich einen Leidensdruck 
dar – ein Zugang zur Fülle des eigenen Potenzials öffnet und 
sich dadurch eine neue Welt für das Kind auftut. Sie werden 
lebensmutiger, lebenstüchtiger und lebensfroher.

HÖR-
WAHRNEHMUNGS-
TRAINING
DIVERSE METHODEN

wirkt öffnend und befreiend, 
fördert die Entfaltung Ihres Kindes

angeboten von: 

Katja Kersten

Katja Kersten
Email: katja.kersten@aon.at
Handy: 0699 12178045

WIE KANN ICH EINE 
HÖRVERARBEITUNGSSCHWÄCHE 
ERKENNEN?

Quellennachweis Bilder : www.123rf.com
Grafik: janine.weger@yahoo.de

FLYER.indd   1 21.05.13   08:32

WHO CAN BENEFIT FROM 
AUDITORY TRAINING?

Age: from 3 years onwards – up to all ages

• Developmental delay – in general
• Delay in speech development
• Problems with speech
• Learning dif� culties and dyslexia
• Attention De� cit Disorder with or without 
 Hyperactivity
• Auditory processing disorder
• Sound sensitivity
• Autism Spectrum 
• Down Syndrome 
• Mental disabilities of varying causes

HOW CAN ONE RECOGNISE  
AUDITORY PROCESSING 
DIFFICULTIES?

• Does not listen
• often asks „what“
• Dif� culties remembering  instructions
• Appears  absent minded, daydreaming
• Dif� culties concentrating and short attention span
• Slow in comprehending
• Easily distracted or upset 
 by noise
• Tires easily during learning
• No speech or speech is 
 dif� cult to understand, 
 dif� culties in articulation, 
 in talking � uently and in 
 repeating stories
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Weihnachten 1995 fand in Österreich das erste Mal ein 
Akustisches Integrationstraining nach Dr. Guy Bérard statt. 
Als mich die Einladung dazu von der ehemaligen Gründerin 
der Therapie-Einrichtung Die EULE erreichte, lebte ich in 
London, wo ich auch meine Ausbildung und mein Praktikum 
für das AIT absolvierte. Frau Ellen Mayr-Vons wollte das AIT 
für ihren Sohn Robert und organisierte für ihn und 6 weitere 
EULE-Kinder einen 10-Tage-Block.  
Dieser Durchgang erzeugte österreichweit überraschend 
viel Interesse und es folgten weitere Einladungen, darunter 
auch an die Einrichtungen der Autistenhilfe Wien, Linz, 
Salzburg und Vorarlberg sowie an die Landessonderschule 
Mariatal, Kramsach. 
Während meiner langjährigen Tätigkeit nahm ich immer 
wieder in England und den USA an Fortbildungen auf dem 
Gebiet der auditiven Stimulation durch schall-modulierte 
Musik teil und erwarb dabei mehrere Zertifikate. Über die 
Jahre habe ich dann die von mir derzeit angebotenen Methoden 
in der Anwendung kombiniert und weiter entwickelt.
In Vorbereitung auf diesen Flyer habe ich einmal alle Kinder, die 
ich bisher betreuen durfte, zusammengezählt und zu meiner 
eigenen Überraschung bin ich auf eine Zahl von fast 1000 
Kindern gekommen… und so freue ich mich darauf auch in 
Zukunft noch viele Kinder bei mir begrüßen, begleiten und 
sie mit geöffnetem und aufnahmefähigerem Ohr ins Leben 
schicken zu können. 
                            

UNSERE SINNE

Wir erfahren die Welt über unsere 
Sinne. In jedem Augenblick erreicht 
uns eine Fülle von Reizen. Diese 
müssen aufgenommen, verarbeitet, 
mit Bedeutung ver sehen und 
integrier t werden. – Dabei übt 
das Ohr eine besonders wichtige 
Funktion aus. Durch seine komplexen neuronalen Verknüp-
fungen steht es in direktem und indirektem Bezug zu unserem 
gesamten Körper, zu unserer Psyche – und viele sagen, auch zu 
unserer Seele. – Menschengeschichtlich gesehen war das Ohr 
von überlebenswichtiger Bedeutung. Es diente unseren fernen 
Vorfahren 24 Stunden am Tag, um sie auf herannahende 
Gefahren aufmerksam zu machen. Heute leben wir in einem 
vorwiegend visuellen Zeitalter. Die Fähigkeit des Hinhörens, 
des Zuhörens und des Lauschens sind uns größtenteils abhanden 
gekommen. – Immer häufiger und immer früher treten nun 
Störungen in der Hörwahrnehmung eines Kindes auf. Dabei 
haben diese Kinder oft ein ganz normales peripheres Hörver-
mögen. Wie sie jedoch die gehörte Information weiterleiten 
und verarbeiten, ob sie z.B. Hintergrundgeräusche ausblenden, 
zuhören und Anweisungen befolgen, oder sich länger auf eine 
Sache konzentrieren können ist eine andere Sache. Man spricht 
von Hörverarbeitungsdefizit, bzw. zentraler Fehlhörigkeit, die eine 
ganze Reihe von Folgeerscheinungen nach sich ziehen kann, z.B. 
Probleme beim Lernen, in der Kommunikation und im Verhalten.

Bei einem Hörtraining erhalten die 
Teilnehmer über Spezialkopfhörer 
elektronisch veränderte Musik. Je nach 
Methode handelt es sich dabei um 
klassische Musik oder altmodische 
Popmusik (z.B. Bob Marley). Diese Musik wird dann in einem 
speziellen Verfahren mit sogenannten Reizimpulsen versehen, 
die je nach Frequenzauswahl in Dauer und Intensität variiert 
werden. – Um sich vorstellen zu können, dass durch dieses 
Verfahren positive Veränderungen erzielt werden sollen, ist es 

hilfreich zu wissen, dass der komplexe und eigentliche Prozess 
der Hörwahrnehmung in unserem Gehirn stattfindet. Das Ohr 
selber verwandelt die aufgenommenen akustischen Signale im 
Innenohr zu elektrischen Impulsen. Die Weiterleitung, Verar-
beitung und Umsetzung dieser Impulse findet dann im Gehirn 
statt. Hören findet also in unserem Kopf statt! Um Musik als 
solche überhaupt wahrnehmen zu können, werden bereits 
viele Areale des gesamten Gehirns beansprucht. Die beim 
Hörtraining zusätzlich gezielt eingesetzten akustischen Reize 
bewirken eine verstärkte Stimulation dieser Areale.

 

 • Akustisches Integrationstraining (AIT) – eine in den USA  
 weiter entwickelte Form der ursprünglichen Methode  
 von Dr. Guy Bérard
 • Akustisches Integrationstraining erweitert durch Knochen- 
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Die beiden AIT Methoden finden in zwei täglichen Sitzungen 
(Dauer: je nach Bedarf zwischen 25 – 60 Minuten) über einen 
Zeitraum von 10 Tagen am Stück, mit 2 Tagen Pause in der Mit-
te, statt. Die Einzelsitzungen (es sind jeweils nur Mutter 
und Kind zusammen mit mir im Raum) finden in einem 
individuell gestalteten, spielerischen Setting statt. Für die 
Mutter des Kindes ist dabei ein Hörprogramm zur Stressre-
duktion angeboten.
Die beiden Heimtrainingsmethoden finden mit meiner 
telefonischen Supervision über einen Zeitraum von zwischen 
8-16 Wochen statt.
Durch das erweiterte Kombinationsangebot dieser 4 Methoden 
ist es mir möglich, daraus für jeden Teilnehmer ein maßge-
schneider tes Programm zu erstellen. 
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KATJA KERSTEN

In 1993, at crossroads in my life, I was by chance introduced 
to Dr. Guy Bérard‘s work.
Impressed by his book „Hearing equals Behaviour“ as well as 
Annabel Stehli’s book  „The Sound of a Miracle“  I  trained  
and quali� ed in London as a practitioner in this � eld.
In 1995 my supervisor and I were invited to Austria for a 
10 day Auditory Integration Training course  with mainly 
autistic and developmentally delayed children.
The encouraging results of this course led to a succession 
of further invitations to carry out AIT courses throughout 
Austria, mainly from Autistic Societies and therapy centres 
as well as special education schools.
In 1999 I became self employed and have since been  certi� ed 
in additional methods in this � eld,
Over the years I  began  combining and adapting these 
methods, thus creating more individualised  programmes  
for each client.
Today I  look back on 22 years of experience in  auditiory 
stimulation, assisting well over 2000 children in individual 
sessions.
My aim during that time has always been to see every child 
in its uniqueness and to focus on and  encourage its talents 
and strengths.
The saying that we should give children two things for their 
lives, namely  roots and wings, keeps guiding  me on this 
exciting and heart opening journey with them…
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OUR SENSES

We perceive the world through 
our senses.
At every moment we are bom-
barded  by a wealth of sensory 
stimuli.
These sensations have to be 
perceived, assimilated and orga-
nised by our brain.
Among our senses the ear plays a signi� cant role.
In ancient times it was important for our survival – it served 
us 24/7/warning us of impending danger.
Today we live in primarily visual times. The ability to truly listen 
is gradually diminishing.
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WHAT IS 
AUDITORY 
TRAINING?

Clients receive electronically 
altered music via headphones.
Depending on the method the 
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music is adapted through what is called audio bursting which 
produces neural stimuli.
To be able to imagine that such a procedure can produce 
results, it helps to remember that the complex process of 
hearing and of understanding of what is being heard happens 
in the brain.

Weihnachten 1995 fand in Österreich das erste Mal ein 
Akustisches Integrationstraining nach Dr. Guy Bérard statt. 
Als mich die Einladung dazu von der ehemaligen Gründerin 
der Therapie-Einrichtung Die EULE erreichte, lebte ich in 
London, wo ich auch meine Ausbildung und mein Praktikum 
für das AIT absolvierte. Frau Ellen Mayr-Vons wollte das AIT 
für ihren Sohn Robert und organisierte für ihn und 6 weitere 
EULE-Kinder einen 10-Tage-Block.  
Dieser Durchgang erzeugte österreichweit überraschend 
viel Interesse und es folgten weitere Einladungen, darunter 
auch an die Einrichtungen der Autistenhilfe Wien, Linz, 
Salzburg und Vorarlberg sowie an die Landessonderschule 
Mariatal, Kramsach. 
Während meiner langjährigen Tätigkeit nahm ich immer 
wieder in England und den USA an Fortbildungen auf dem 
Gebiet der auditiven Stimulation durch schall-modulierte 
Musik teil und erwarb dabei mehrere Zertifikate. Über die 
Jahre habe ich dann die von mir derzeit angebotenen Methoden 
in der Anwendung kombiniert und weiter entwickelt.
In Vorbereitung auf diesen Flyer habe ich einmal alle Kinder, die 
ich bisher betreuen durfte, zusammengezählt und zu meiner 
eigenen Überraschung bin ich auf eine Zahl von fast 1000 
Kindern gekommen… und so freue ich mich darauf auch in 
Zukunft noch viele Kinder bei mir begrüßen, begleiten und 
sie mit geöffnetem und aufnahmefähigerem Ohr ins Leben 
schicken zu können. 
                            

UNSERE SINNE

Wir erfahren die Welt über unsere 
Sinne. In jedem Augenblick erreicht 
uns eine Fülle von Reizen. Diese 
müssen aufgenommen, verarbeitet, 
mit Bedeutung ver sehen und 
integrier t werden. – Dabei übt 
das Ohr eine besonders wichtige 
Funktion aus. Durch seine komplexen neuronalen Verknüp-
fungen steht es in direktem und indirektem Bezug zu unserem 
gesamten Körper, zu unserer Psyche – und viele sagen, auch zu 
unserer Seele. – Menschengeschichtlich gesehen war das Ohr 
von überlebenswichtiger Bedeutung. Es diente unseren fernen 
Vorfahren 24 Stunden am Tag, um sie auf herannahende 
Gefahren aufmerksam zu machen. Heute leben wir in einem 
vorwiegend visuellen Zeitalter. Die Fähigkeit des Hinhörens, 
des Zuhörens und des Lauschens sind uns größtenteils abhanden 
gekommen. – Immer häufiger und immer früher treten nun 
Störungen in der Hörwahrnehmung eines Kindes auf. Dabei 
haben diese Kinder oft ein ganz normales peripheres Hörver-
mögen. Wie sie jedoch die gehörte Information weiterleiten 
und verarbeiten, ob sie z.B. Hintergrundgeräusche ausblenden, 
zuhören und Anweisungen befolgen, oder sich länger auf eine 
Sache konzentrieren können ist eine andere Sache. Man spricht 
von Hörverarbeitungsdefizit, bzw. zentraler Fehlhörigkeit, die eine 
ganze Reihe von Folgeerscheinungen nach sich ziehen kann, z.B. 
Probleme beim Lernen, in der Kommunikation und im Verhalten.

Bei einem Hörtraining erhalten die 
Teilnehmer über Spezialkopfhörer 
elektronisch veränderte Musik. Je nach 
Methode handelt es sich dabei um 
klassische Musik oder altmodische 
Popmusik (z.B. Bob Marley). Diese Musik wird dann in einem 
speziellen Verfahren mit sogenannten Reizimpulsen versehen, 
die je nach Frequenzauswahl in Dauer und Intensität variiert 
werden. – Um sich vorstellen zu können, dass durch dieses 
Verfahren positive Veränderungen erzielt werden sollen, ist es 

hilfreich zu wissen, dass der komplexe und eigentliche Prozess 
der Hörwahrnehmung in unserem Gehirn stattfindet. Das Ohr 
selber verwandelt die aufgenommenen akustischen Signale im 
Innenohr zu elektrischen Impulsen. Die Weiterleitung, Verar-
beitung und Umsetzung dieser Impulse findet dann im Gehirn 
statt. Hören findet also in unserem Kopf statt! Um Musik als 
solche überhaupt wahrnehmen zu können, werden bereits 
viele Areale des gesamten Gehirns beansprucht. Die beim 
Hörtraining zusätzlich gezielt eingesetzten akustischen Reize 
bewirken eine verstärkte Stimulation dieser Areale.

 

 • Akustisches Integrationstraining (AIT) – eine in den USA  
 weiter entwickelte Form der ursprünglichen Methode  
 von Dr. Guy Bérard
 • Akustisches Integrationstraining erweitert durch Knochen- 

 leitung – eine von Advanced Brain Technologies, USA, in  
 Zusammenarbeit mit Dr. Ron Minson entwickelte Methode,  
 angelehnt an die Arbeit von Prof. Alfred Tomatis
 • The Listening Program (TLP) – eine von Advanced Brain  

 Technologies , USA, entwickelte Heimtrainingsmethode  
 der auditiven Stimulation
 • SAMONAS Klangtherapie „Spektral Aktivierte Musik   

 Optimaler Natürlicher Struktur“– eine von Ingo Steinbach,  
 Deutschland, entwickelte Heimtrainingsmethode

Die beiden AIT Methoden finden in zwei täglichen Sitzungen 
(Dauer: je nach Bedarf zwischen 25 – 60 Minuten) über einen 
Zeitraum von 10 Tagen am Stück, mit 2 Tagen Pause in der Mit-
te, statt. Die Einzelsitzungen (es sind jeweils nur Mutter 
und Kind zusammen mit mir im Raum) finden in einem 
individuell gestalteten, spielerischen Setting statt. Für die 
Mutter des Kindes ist dabei ein Hörprogramm zur Stressre-
duktion angeboten.
Die beiden Heimtrainingsmethoden finden mit meiner 
telefonischen Supervision über einen Zeitraum von zwischen 
8-16 Wochen statt.
Durch das erweiterte Kombinationsangebot dieser 4 Methoden 
ist es mir möglich, daraus für jeden Teilnehmer ein maßge-
schneider tes Programm zu erstellen. 

WAS IST EIN     
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you increase the neural structure. If you decrease input, you 
decrease structure.
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THE FOLLOWING METHODS ARE 
OFFERED

• Auditory Integration Training (AIT) – originally developed 
by Dr. Guy Bérard and later adapted  and expanded on in 
the USA by Bill Clark.

• Auditory Integration Training extended through bone 
conduction – an AIT- follow up  and more intense version 
that I developed  over the years

• The Listening Programme (TLP) – a home based method 
developed by Advanced Brain Technologies, USA,   derived 
of the principles of Prof. Alfred Tomatis‘ work.

• SAMONAS Sound Therapy – also a home based method 
developed by the German physicist  Ingo Steinbach

Both AIT methods are offered in clinic over a 10 day period 
with two daily sessions of 25-30 minutes each.
Typically, there will be a 2 day pause after 5 days of listening.
The sessions take place in a cosy and playful ambience with 
only the child and its mother together with me in the room. 
Mothers receive music for relaxation.
Both home based training methods are accompanied by 
weekly calls over a period of typically 8-10 weeks.
Depending on the individual need, these methods can be 
combined.


